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2 Gedanken zum Monatsspruch

Liebe Leser*innen unserer Gemeinde-
briefe im Pfarrsprengel Gropiusstadt-
Dreieinigkeit, 

ich hoffe, Sie und ihr hattet ein schö-
nes und segensreiches Osterfest! Viel-
leicht waren ja auch einige bei unse-
rem Osterfeuer in der Philipp Melan-
chthon Kapelle im Orchideenweg zu 
Gast und haben mit uns Nachtwa-
che gehalten; oder bei den Gottes-
diensten am Ostersonntag und der 
schönen Tradition des musikalischen 
Ostermontag-Gottesdienstes. Das 
Fest der Auferstehung wird bei uns 
erfüllend gefeiert. Um alles zu erwäh-
nen, hätte ich selbstverständlich beim 
Gründonnerstag anfangen müssen. 
Obendrein hat es hoffentlich nieman-
dem an Schokohasen und anderen Le-
ckereien gefehlt. Denn Zucker hilft ja 
bekanntlich ein bisschen fürs Gemüt, 

wenn auch nur kurz – ob nach einer 
durchlebten Fastenzeit oder gegen 
den Berliner Winterblues.

„Seid jederzeit bereit, Rechenschaft 
abzulegen über die Hoffnung, von der 
ihr erfüllt seid“ (1 Petrus 3,15).

Ostern, das Fest der Auferstehung, ist 
für mich jedes Jahr wie eine Oase. So 
ein fruchtbarer Fleck Erde, mit Wasser, 
Dattelpalmen und ein paar Büschen, 
mitten in der Wüstenlandschaft. 
Selbst da, wo ich es nicht vermute, 
gibt es immer mal wieder Stellen mit 
Wasser. In den Oasen ist das Wasser 
mehr als ein Symbol der Hoffnung. 
Es ist die konkrete Hoffnung darauf, 
gleich wieder erstarkt weiter reisen 
zu können, Hoffnung auf das Leben, 
Hoffnung auf eine Zukunft. So ist für 
mich auch Ostern eine Oase; Ostern 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, das 
Osterfest haben wir gerade mit vielen 
besonderen Gottesdiensten gefeiert. 
Die Freude der Auferstehung bleibt, 
auch wenn die Sorge um den Frie-
den und die bedrückenden Kriegs-
geschehnisse in der Ukraine wie im 
Nahen Osten unverändert auf den 
Menschen lasten und viele Menschen 
täglich sterben.

Unserer Hilflosigkeit Worte und Ge-
bete geben und die Hoffnung wei-
tertragen. Das tun wir weiterhin in 
allen Gottesdiensten und Andachten, 
in Friedensgebeten und gemeinsam 
ökumenisch jeden dritten Freitag im 
Monat. Wir treffen uns wieder am 19. 

April um 18 Uhr auf dem Lipschitz-
platz vor St. Dominicus.

Am 14. April laden die Kinder vom 
Spatzen- und Kinderchor zum re-
gionalen Familiengottesdienst nach 
Dreieinigkeit ein. Ein Hirtenjunge und 
viele Schafe spielen dabei eine wich-
tige Rolle. Im Anschluss gibt es einen 
Imbiss und die Kinder sind zu einer 
Stempelwerkstatt eingeladen.

Wir bekommen Besuch! Die Gemein-
de aus Selchow-Brusendorf kommt 
am 21. April um 11 Uhr in die Martin 
Luther King Kirche. Dort feiern wir ge-
meinsam mit unseren Gästen und als 
Region Gottesdienst. Im Anschluss 

als Hoffnungs-„Tankstelle“; Tanke for 
future sozusagen.

Die Auferstehung Jesu gibt mir die 
Fantasie und Glauben daran, dass 
selbst in der gefühlten Ausweglosig-
keit immer noch ein Weg liegt. Ganz 
konkret, hier und jetzt in meinem 
Leben. Dass es sich nicht lohnt, den 
Kopf zu lange in den Sand zu stecken, 
sondern ihn lieber wieder herauszu-
holen, um weiter zu denken und zu 
tun. In der Auferstehung liegt die Zu-
sage, dass Gott mit uns auf eine tiefe 
Art und Weise verbunden ist und uns 
neue Wege öffnet – im Hier und Jetzt 
und weit über das hinaus.

„Seid jederzeit bereit, Rechenschaft 
abzulegen über die Hoffnung, von der 
ihr erfüllt seid“.

Zutiefst erfüllt bin ich ebenso mit der 
Hoffnung, dass Gottes Verbundenheit 
und Liebe allen Menschen gilt. An Os-
tern und selbstverständlich auch den 
Rest des Jahres. Ich glaube auch: das 
ist etwas, das wir in unseren Gemein-
den immer wieder zeigen können: in-
dem wir Feste feiern, bei denen die 
ganze Nachbarschaft willkommen ist, 
indem wir uns aktiv für die Würde der 
Menschen vor Ort einsetzen, indem 
wir hasserfüllten und ausgrenzenden 
Positionen eine klare Absage ertei-
len, indem wir uns alle – vom Jugend-
lichem bis Seniorin immer wieder mit 
dem Geist der Freiheit und der Liebe 
Gottes anstecken lassen und sie mit 
Tat und Wort weitergeben. 

Mit segensreichen Grüßen,
Ihr Pfarrer i.E. Tobias Lorenz

INFORMATIONEN AN DIE GEMEINDE
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sind wir zum Essen und Austausch 
beieinander. Im September planen wir 
unseren Gegenbesuch und werden 
uns die Kirchen im Sprengel Selchow 
anschauen, die wir noch nicht kennen.

Als Region und mit vielen weiteren 
Akteuren planen und organisieren 
wir einen Protesttag am 3. Mai auf 
dem Lipschitzplatz. Inklusion, Gleich-
berechtigung und gleichberechtigte 
Teilhabe für Alle darf nicht den Spar-
maßnahmen untergeordnet werden. 
Unsere Landeskirche schreibt einen 
Inklusionspreis aus. Sie oder eine 
Gruppe ist inklusiv unterwegs? Dann 
bewerben Sie sich oder ermutigen an-
dere dazu, es lohnt sich in jedem Fall.
Hier der Link: https://padlet.com/
AKD01/protesttag-inklusion-mit-
inklusionspreis-03-05-2024-vg6a-
6f36yvl5g81j

Seien Sie beim Protesttag mit dabei! 
Wir treffen uns um 11 Uhr vor der 
Dreieinigkeitskirche. 

Informationen zum Gemeindebüro: 
Leider konnten wir noch keine neue 
Mitarbeiter*in für unser Gemeinde-
büro gewinnen. Wir suchen eine qua-
lifizierte Bürofachkraft. Die Stellenan-
zeige finden Sie in diesem Heft. Wir 
bitten um Nachsicht, wenn Sie uns zu 
den gewohnten Öffnungszeiten nicht 
erreichen. In der Woche nach Ostern 
ist das Gemeindebüro nicht besetzt!
Alle aktuellen Informationen und An-
gebote finden Sie auch auf unserer 
Homepage www.3einigkeit.de.

Wir grüßen Sie herzlichst, 

Ihre Petra Haschke-Dreßke, 
Vorsitzende des GKR, 

und Pfarrerin Nora Rämer

Unsere Friedensgebete im April
Freitag, 19.4.2024 um 18 Uhr 
St. Dominicus, 
Lipschitzallee 74, 12353 Berlin
Ökumenisches Friedensgebet

(Das Friedengebet findet je nach 
Witterung in der Kirche statt.)

In allen Gottesdiensten und 
Andachten in unserer Region 
beten wir für den Frieden.

Gebete ändern nicht die Welt, aber Gebete ändern Menschen 
und Menschen ändern die Welt.

Albert Schweitzer
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Dreieinigkeitskirche
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DIE OSTERKERZE 2024

Jedes Jahr ist es von Neuem span-
nend, zu welchem Thema oder Stich-
wort ein Motiv für die neue Osterkerze 
entworfen werden soll. In diesem Jahr 
habe ich den Vorschlag gemacht, die 
Jahreslosung „Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe“ auf der Osterkerze 
zu gestalten. Die Idee hatte ich gleich 
nach dem Lesen der Jahreslosung. Sie 
ist so kurz, dass sie gut auf die Oster-
kerze passt und in ihrer Aussage so 
prägnant für unser Leben als Chris-
tinnen und Christen ist. Paulus sah 
sich veranlasst, diese Ermahnung am 
Ende eines Briefes an die Gemeinde 
in Korinth zu schreiben. Die Journalis-
tin und evangelische Theologin Anne 
Kampf schreibt in ihrer Auslegung zur 
Jahreslosung 2024 u.a. „… ist dieser 
Leitvers an Anspruch und Tragwei-
te kaum zu überbieten: Die Liebe ist 
eine christliche Lebenshaltung“.

Mein Vorschlag wurde angenommen 
mit der Bitte, keine Herzen, sondern 
eine schlichte Gestaltung zu wählen. 
So steht das Kreuz im Mittelpunkt, 
und der Text der Jahreslosung ist in 
Wachsbuchstaben auf beide Seiten 
des Kreuzes verteilt. Da mir dieses 
Motiv dann doch zu schlicht erschien, 
habe ich auf jeder Seite ein halbes 
Herz in Regenbogenfarben gestal-
tet, die das Kreuz und den Text um-
rahmen und damit die Jahreslosung 
auch symbolisch unterstreichen. Und 
die Regenbogenfarben deshalb, weil 
die Liebe in allen Farben und Formen 
leuchten kann.

Auf dem Foto ist eine kleinere Kerze 
mit diesem Motiv zu sehen, jedoch mit 
einer anderen Schrift, die für große 
Kerzen nicht so gut geeignet ist. Ein 
Foto der Originalkerze gibt es noch 
nicht, da sich die Lieferung einiger 
Wachsbuchstaben verzögert. Aber 
Sie sehen die Original-Osterkerze 
2024 am Ostermorgen am Osterfeuer 
oder später bei den Gottesdiensten.
Möge Sie die Osterkerze 2024 mit 
der Jahreslosung gut durch das Jahr 
begleiten.

Inge Keim
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Seit nunmehr 24 Jahren besteht zwi-
schen dem Kirchenkreis Neukölln und 
verschiedenen Gemeinden eine Partner-
schaft zu Gemeinden in Soweto/Johan-
nesburg.

Dreieinigkeit ist eng mit der Gemeinde 
in Johannesburg-South verbunden. Es 
gibt regelmäßige telefonische Kontakte 
mit der dortigen Pastorin und meiner 
Person als Partnerschaftsbeauftragte 
der Gemeinde.

In der letzten Woche nun hatten wir Be-
such aus Soweto. Der Superintendent 
Joseph Mogale der Diözese Johannes-
burg und Reverend Franklin Haward 
waren unsere Gäste. Es gab ein umfang-
reiches Besuchsprogramm. Die Gäste 
besuchten die Synode und den Pfarr-
konvent, der hier bei uns stattfand. Es 
wurden Ausflüge ins Umland angeboten. 
Ganz begeistert waren die Gäste vom 

Besuch aus Südafrika

Kloster Lehnin, denn Klöster gibt es in 
Johannesburg nicht. Superintendent 
Mogale und Rev. Haward zeigten sich 
begeistert von der alt-ehrwürdigen An-
lage. Anschließend ging es noch nach 
Potsdam zum Schloss Sanssouci mit sei-
nen beeindruckenden Parkanlagen. 

Natürlich fanden auch Gespräche im Kir-
chenkreis u. a. mit unserem Superinten-
denten Dr. Nottmeier statt. 

Am Sonntag lud die Gemeinde Rudow 
zu einem Verabschiedungs-Gottesdienst 
mit anschließendem meet and greet ein. 
Spätnachmittags ging es zum BER und 
Abflug via Paris nach Johannesburg. 

Unsere Besucher fühlten sich in unserem 
Kirchenkreis sehr wohl und wir hatten 
eine intensive Zeit miteinander.

Petra Haschke-Dreßke
GKR-Vorsitzende
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????????

FILMABEND
IM APRIL

Mittwoch, den 24.4.2024, 
um 19 Uhr 
Ort: Philipp-Melanchthon-Kapelle   
Orchideenweg 75, 12357 Berlin  
„Green Book“ ist ein Oscar-prämier-
ter Feel-Good-Movie mit Top-Beset-
zung aus dem Jahr 2018. Herrlich 
komisch und zugleich tief bewegend 
schildert dieser Film die gemeinsame 
Reise zweier unterschiedlicher Män-
ner und den Auftakt einer großarti-
gen Freundschaft. 

Viggo Mortensen und Mahershala Ali 
spielen in diesem Film, der auf einer 
wahren Begebenheit beruht, die 
Hauptrollen. 

Wir beginnen mit einem kleinen Im-
biss und werden dann in den Film 
eintauchen. Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit über den Film ins Ge-
spräch zu kommen oder „nur“ bei 
Essen und Trinken beieinander zu 
bleiben.

Wir freuen uns auf Sie/euch.

Viele Grüße 
Ihr/euer Kino-Team 

Brigitte Reusch und Beate Branczyk 

Der Esel zu Besuch im Kindergottesdienst.
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Der Weltgebetstag am 1.3.2024  war 
ein wunderbar gestalteter Abend mit 
gut gefüllten Kirchenbänken in St. 
Dominicus.

„Palästina… durch das Band des 
Friedens“, Ja, uns haben lila Bänder 
verbunden - rechts das Band des lin-
ken Nachbarn und links das Band 
des rechten Nachbarn. Ein Band des 
Friedens und des Miteinanders. Ein 
Projekt-Chor und eine Combo aus 
rund 20 Personen unter der Leitung 
von Ulrich Wünschel brachten uns die 
Lieder mit schönen Texten und ein-
prägsamen Melodien nah. Ein großes 
ökumenisches Team hat den Gottes-
dienst vorbereitet, die Texte wurden 
sehr gefühlvoll, unter einem selbst 
gestalteten Olivenbaum-Bild, vorge-
tragen.

Die Tische beim anschließenden Bei-
sammensein waren mit selbstgebas-

telten, sehr hübschen Olivenzweigen 
gedeckt.

Das Küchenteam hat uns wunderbar 
mit landestypischen Köstlichkeiten 
wie Taboulé, Fladenbrot und leckeren 
Küchlein, verwöhnt. 

Insgesamt war es ein harmonischer, 
schöner Abend. Danke für die Mühen 
der Vorbereitung.

Susanna Pöthke

„ERTRAGT EUCH GEGENSEITIG IN LIEBE“- „DER FRIEDEN 
IST DAS BAND, DAS EUCH ALLE ZUSAMMENHÄLT“
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„Gut, dass wir einander haben“ 

Freitagsgottesdienst 
am 26. April um 18.30 Uhr, 
in der Dreieinigkeitskirche

Menschen sind verschieden. Sie se-
hen unterschiedlich aus und haben 
vielfältige Fähigkeiten. Wir sind Gott 
wichtig und wertvoll, so verschieden 
wir auch sind. Das gibt allen Men-
schen ihre Würde.

Die Konfirmand*innen haben darü-
ber gesprochen und überlegt, was 
Menschen in ihrer Unterschiedlich-
keit brauchen, um miteinander leben 
zu können. Sie haben erfahren, dass 
es gemeinsam oft besser gelingt als 
alleine. Dass es gut ist einander zu ha-
ben und dass wir uns gegenseitig un-
terstützen und stärken können. Dass 
wir nicht alleine auf dem Weg sind.

„Gut, dass wir einander haben,
gut, dass wir einander sehen.

Sorgen, Freude, Kräfte teilen
und auf einem Wege gehen.
Gut, dass wir nicht uns nur haben,
dass der Kreis sich niemals schließt
und dass Gott, von dem wir reden,
hier in unsrer Mitte ist.“

So heißt es in dem Lied, das wir mit 
Ihnen singen möchten.

Gemeinsam sind wir in unserer Unter-
schiedlichkeit  auf dem Weg. Das ist 
nicht immer einfach, doch sehr span-
nend! 

Seien Sie herzlich willkommen an die-
sem Freitagabend.

Ab 18 Uhr treffen wir uns zum Musi-
zieren und Einsingen. Ab 18.30 Uhr 
beginnt mit dem Glockenläuten der 
Gottesdienst. Es freuen sich auf Sie

Ihre Pfarrerin Nora Rämer und Team

EINLADUNG ZUM FREITAGSGOTTESDIENST

Foto: epd-bild/Heike Lyding
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Safe the date
Protesttag Inklusion am 3. Mai 2024 
11 bis 13 Uhr auf dem Lipschitzplatz

Als Region und mit vielen weiteren Akteuren planen und organisieren wir einen 
Protesttag am 3. Mai auf dem Lipschitzplatz. Inklusion, Gleichberechtigung und 
gleichberechtigte Teilhabe für alle darf nicht den Sparmaßnahmen untergeord-
net werden. Unsere Landeskirche schreibt einen Inklusionspreis aus. Sie oder 
eine Gruppe ist inklusiv unterwegs? Dann bewerben Sie sich oder ermutigen 
andere dazu, es lohnt sich in jedem Fall.
Hier der Link: https://padlet.com/AKD01/protesttag-inklusion-mit-inklusionspreis-03-05-
2024-vg6a6f36yvl5g81j

Seien Sie beim Protesttag mit dabei. 
Wir treffen uns um 11 Uhr vor der Dreieinigkeitskirche

365 Tage Miteinander! „Wir sind hier, wir sind viele, wir sind bunt und laut und 
gut und wir brauchen und fordern 365 Tage inklusives miteinander …“

Gemeinsam stehen wir für Inklusion. Wir protestieren für bessere Be-
dingungen. Und wir vergeben einen Preis für gelebte gute Inklusion. 
Das machen wir am Freitag, 3. Mai 2024 in der Gropiusstadt von 11 
bis 13 Uhr. Eingeladen sind alle, die für Inklusion protestieren wollen. 

Vorbereitet wird der Protesttag von einem großen Bündnis. Dabei ist das Zen-
trum Dreieinigkeit aus der Gropiusstadt, das zeigt, wie Inklusion funktionieren 
kann. Dabei sind viele andere aus der Gropiusstadt, die protestieren wollen für 
bessere Bedingungen. 

Migrant*innen und Geflüchtete zu Sündenböcken für alle ungelösten Probleme 
zu machen, schürt nicht nur Rassismus. Vermeintliche Einzeltäter fühlen sich da-
durch zu Gewalt- und Terrorangriffen aufgerufen.

Wir laufen am 3. Mai um 11 Uhr von verschiedenen Orten zum Lipschitzplatz. 
Das ist unser Protestmarsch. Wir laufen, um zu zeigen, dass wir viele sind, die 
Inklusion wollen und bessere Bedingungen fordern.

Um 12 Uhr kommen wir hier an: Lipschitzplatz

Wer mitlaufen will, kann um 11 Uhr am Zentrum Dreieinigkeit sein. 

Um 12 Uhr werden sechs Projekte ausgezeichnet, die zeigen, wie gut Inklusion 
tun kann. 
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Wer macht mit:

Sowie der Bezirk Neukölln, diverse Vereine und Kindertagesstätten

Inklusionspreis der EKBO- jetzt bewerben
Ab sofort bewerben bis 18.04.24! Wir wollen die Vielfalt unserer Kirche stärken
und zeigen, welche tollen inklusiven Initiativen es gibt. Viele sind auf dem Weg,
inklusive Angebote zu gestalten. Wir wollen alle sichtbar machen. Alle in der 
EKBO können sich ab sofort um den Preis bewerben- egal ob als Einzelperson,
oder als Gruppe. Link – https://akd-ekbo.de/protesttag-inklusion/

Wollt ihr/Sie noch mehr wissen?

Braucht ihr Material oder Infos?

Hier findet ihr alles für den Inklusionspreis und Protesttag:
https://padlet.com/AKD01/protesttag-inklusion-mit-inklusionspreis-03-05-
2024-vg6a6f36yvl5g81j

Macht mit und sagt es weiter, damit wir viele werden, die laut und bunt für ein 
inklusives Miteinander eintreten.

Aus dem Gemeindeleben
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Veranstaltungsorte:
DEK:	 Dreieinigkeitskirche	
KITA:	 Lipschitzallee 23 
PMK:	 Philipp-Melanchthon-Kapelle

Für Senior*innen
Mo	15.00	 Hannakreis          	 8.4.+22.4. 	 Goebel/Sorg	 PMK
Di	 14.00	 Senior*innenkreis 	  9.4.+23.4.	 Sorg/Uhr 	 DEK 

Für Jugendliche
Di	 17.00	 Konfirmand*innen-Zeit* 	  	 Pfr. i.E. Lorenz  	 DEK
				    und Team
Do	18.00	 Theatergruppe Trinity 		  Marnie Kaven	 DEK
		  (Probentermine bitte erfragen)		  Tel. 0163 180 15 49

Kreative Gruppen
Di	 18.00	 Keramikkurs		  Erika Gerloff	 PMK
Do	10.00	 Aquarellgruppe (um Anmeldung wird gebeten)	 PMK

Musikgruppen		
Mo	19.30	 Posaunenchor		  Holger Hübner	 DEK
				    Tel. 661 48 92
Di	 14.00	 Einfach Singen    	  2.4.+16.4.  	Bungenstock-Siemon	 DEK 
	 16.30	 bis 17.30 Kinderchor*		  B.-Siemon/O. Fischer	 DEK	
Mi	 18.00	 Mittwochsgruppe	  	 Peter Renkl	 DEK 
				    Email: buero@3einigkeit.de
Fr	 18.00 	Junger Chor*		  Kantorin B.-Siemon	 DEK
So	 n.V.	 Band Dreieinigkeit		  Frank Melzer	 DEK
				    Tel. 0178 436 17 14	

Gesprächskreise
Di	 09.00	Frauenfrühstück		  Erika Laborenz		
		  (um Anmeldung wird gebeten)		  Tel. 662 22 28
Mi	 16.00	Uhus Aktiv! 	 10.4.	 Marion Schreiter	 PMK
		   		  Tel. 0163 180 12 00
Fr	  15.00	Trauercafé	 12.4.	 Pfn. Rämer	 Gropius-Süd
	 	 		  Tel. 0163 841 46 64
Sa	 16.00	Spiritueller Gesprächskreis	 20.4.	 Pfn. Rämer	 PMK	
				    Tel. 0163 841 46 64
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Weitere Angebote

Mo	12.30	 Kleiderkeller 		  Team	 DEK 
    	 13.30 	Fahrradkeller		  Team	 DEK
		  bis 16.00, Keller Lipschitzallee 7, Tel.: 0157 333 65 944

Di	 10.00	 Kirchencafé (bis 16.00) 			   DEK

Mi	 10.00	 Kleiderkeller 		  Team	 DEK 
	 10.00	 Kirchencafé (bis 15.00) 			   DEK
	 15.00	 Treff.		  Fürstenberg/Urban	 DEK
	 16.00	 Pfarrer*innen-Sprechstunde (bis 17.00)*		  Rämer/Müller	 DEK

Do 12.00	 Kirchencafé (bis 14.00) 			   DEK
	 14.00	 Geburtstagspostteam	 18.4.		  DEK
	 15.00	 Kleiderkeller		  Team	 DEK

*nicht in den Berliner Schulferien
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Sie arbeiten eigenverantwortlich im Team und bringen Interesse und Offenheit für die Viel-
fältigkeit an den Aufgaben in unserer Gemeinde mit; weiterhin besitzen Sie Kompetenzen 
im Verwaltungsbereich und haben einen Abschluss oder geeignete berufliche Erfahrung im 
Büro-, Verwaltungs- oder Kommunikationswesen.

Ihre Arbeitsbereiche: 
• Betreuung und Verwaltung kirchlicher Amtshandlungen (Taufe, Konfirmation, 
   Trauung, Bestattung)
• Eigenständiger Umgang mit dem kirchlichen Verwaltungsprogramm (KirA) sowie dem
   kirchlichen Finanzmanagement (Kasse, Abrechnung, Buchhaltung; KFM)
• Organisation und Verwaltung des Gemeindebüros
• Unterstützung bei der Vorbereitung und Organisation gemeindlicher und kultureller 
   Veranstaltungen
• Persönliche Erreichbarkeit und Anwesenheit für den Publikumsverkehr während der
   gemeindlichen Sprechstunden
• Teilnahme an Dienstbesprechungen und am Küster/innen-Konvent

Wir bieten:
• Ein interessantes und abwechslungsreiches Aufgabenfeld
• Vergütung entsprechend Ihrer Qualifikation nach dem TV-EKBO
• 50 % RAZ (Regelarbeitszeit), eine Stellenaufstockung auf 65 % RAZ ist möglich
• Ihre Anstellungsträgerschaft liegt beim Kirchenkreis Neukölln; Ihr Arbeitsplatz
   befindet sich in der Ev. Dreieinigkeits-Kirchengemeinde, Lipschitzallee 7
• Möglichkeiten der Weiterbildung

Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der EKD oder einer Kirche der ACK wäre und ist wün-
schenswert. Bewerber*innen mit einer Schwerbehinderung werden bei gleicher Quali-
fikation bevorzugt berücksichtigt.

Wir setzen uns für eine Kultur der Achtsamkeit und gegen jegliche Form von Gewalt ein. 
Deshalb ist die Anerkennung unseres Schutzkonzeptes unerlässlich. Eine Einstellung ist 
nur möglich, wenn Sie ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis beibringen.

Möchten Sie mehr erfahren? Dann nehmen Sie Kontakt auf:
Pfarrerin Nora Rämer: pfarrerin.raemer@3einigkeit.de, Tel.: 0163/841 46 64

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen gerne 
per Post oder E-Mail (zu einem PDF-Dokument zusammengefasst) an:
Superintendentur des Ev. Kirchenkreises Neukölln
z. H. Herrn Dr. Christian Nottmeier
Rübelandstraße 9b, 12053 Berlin
Mail: superintendentur@kk-neukoelln.de

Der Evangelische Kirchenkreis Neukölln
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine*n Mitarbeiter*in (m/w/d) für das Gemeindebüro
der Evangelischen Dreieinigkeits-Kirchengemeinde Berlin-Buckow
Stellenumfang 50 % RAZ (eine Stellenaufstockung auf 65 % RAZ ist möglich)
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Sie können gern Ihre Spende über 
unser Gemeindekonto einzahlen.

Kirchenkreisverband Süd 
bei Berliner Sparkasse 
- w/Dreieinigkeit
BIC: BELADEBEXXX 
IBAN: DE 06 1005 0000 4955 1901 41
Dreieinigkeit / bitte Spendenzweck 
angeben (z. B. Brot für die Welt),
Name und Anschrift, wenn Spenden-
bescheinigung gewünscht
Mit Ihrer Kollektengabe unterstützen 
Sie jeweils am:

7. April – (Quasimodogeniti) Jugend-
bildungsstätte und Rüstzeitenheim 
Helmut-Gollwitzer-Haus. Das Hel-
mut-Gollwitzer-Haus in Wünsdorf ist 
eine Bildungsstätte der Evangelischen 
Jugend der Landeskirche und feier-
te 2022 sein 100jähriges Jubiläum als 
Bildungs- und Begegnungsstätte. Es 
versteht sich als „Oase, wo Leib, See-
le und Geist Stärkung finden können“. 
Mit Seminaren werden dort Kinder 
und Jugendliche ermutigt, sich für ihre 
Belange einzusetzen, sich zu engagie-
ren und Handlungsperspektiven zur 
menschlichen Gestaltung von Kirche 
und Gesellschaft zu entwickeln.

14. April – (Miserikordias Domini) 
Kirchlicher Fernunterricht (KFU). Der 
kirchliche Fernunterricht ist eine theo-
logische Ausbildung für das Ehrenamt. 
In ihr werden grundlegende biblische 
Fragen und Themen des Glaubens wis-
senschaftlich erarbeitet. Die berufsbe-
gleitende Ausbildung ist umfangreich 
und dauert zweieinhalb Jahre. Der KFU 
ist auch Teil der Ausbildung der ehren-
amtlichen Prädikant*innen in unserer 

Kollektensammlung im April

Landeskirche. Die Studierenden brin-
gen viel Zeit und Engagement auf.

21. April – (Jubilate) Umweltarbeit 
der Landeskirche. Der Sonntag Ju-
bilate erinnert an die gute Schöpfung 
Gottes. Durch unser eigenes Handeln 
und Nichthandeln gefährden wir die 
Lebensgrundlage aller Lebewesen 
heute und zukünftig auf der Welt. Als 
Christ*innen sind wir uns unserer Ver-
antwortung zur Bewahrung der Schöp-
fung bewusst. Die heutige Kollekte un-
terstützt landeskirchenweit Gemeinden 
dabei, kleinere Maßnahmen und Pro-
jekte, insbesondere in den Bereichen 
ökologische Beschaffung und klima-
schonende Mobilität, durchzuführen.

28. April – (Kantate) Kirchenmusik 
mit besonderem Schwerpunkt „Sin-
gen“. Der Ruf des Sonntages Kantate: 
„Singet!“ gilt uns allen. Wir bitten um 
Ihre heutige Kollekte insbesondere für 
die Förderung des Gemeindegesangs 
und die Durchführung von offenem Sin-
gen, für die Erprobung und Einführung 
des neuen Evangelischen Gesangbuchs, 
das im Jahr 2027 erscheinen soll und für 
die Förderung der Chorarbeit, genauso 
wie für die Durchführung von Landes-
chortagen und Gospelchortreffen.

Die Außenkollekten sind für die allge-
meine Gemeindearbeit bestimmt. So-
weit  Friedens- und Mittwochsandach-
ten stattfinden, ist die Kollekte je zur 
Hälfte für die Katastrophenhilfe Diako-
nie e.V. und die Tee- und Wärmestube 
Neukölln bestimmt.
Wir danken für Ihre Spenden.                              

Textbearbeitung: Hans Tichy
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22 Aus dem Wohnstättenwerk

Rückblick auf einen zauberhaften Frau-
entag in unserer Eingliederungshilfe! 
Am 8. März haben wir gemeinsam mit 
unseren Klient*innen den Internatio-
nalen Frauentag in vollen Zügen ge-
nossen. Im Britzer Garten haben wir 
einen großen Tisch für unsere bunte 
Frauenrunde gedeckt, leckere Köst-
lichkeiten ausgetauscht und die herz-
liche Gemeinschaft zelebriert. 

Unsere engagierten Wohnstätten-
werkerinnen haben sich mit Blumen-
geschenken überrascht und dabei 
ihre einzigartigen Stärken zelebriert– 
sei es beim Kochen, Backen, Theater 
spielen oder kreativen Aktivitäten wie 

Malen und Basteln. In einer liebevollen 
Atmosphäre haben wir die Bedeutung 
der Frauenrechte und die Vielfalt von 
uns Menschen betont und gefeiert! 

Von der Pflege von Freundschaften 
über das Hören von Musik bis zum 
Tanzen und gemeinsamen Ausflügen 
– bei uns findet jede Frau etwas nach 
ihrem Geschmack. Wir schätzen die 
Individualität, die jede einzelne Frau 
in unsere lebendige Gemeinschaft 
einbringt. Frauenpower, Engagement 
und abwechslungsreiche Programme 
stehen bei uns nicht nur am Frauen-
tag, sondern immer im Mittelpunkt!
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24 Aus dem Gemeindeleben

Das Team vom Laib und Seele - Fahr-
radkeller hilft Ihnen gerne ehrenamt-
lich bei allen Problemen rund ums Rad.

- Suchen Sie ein „neues“ gebrauchtes
  Fahrrad?
- Benötigen Sie Hilfe bei Inspektion
  und/oder Reparatur?

Hierbei können wir Ihnen gegen eine 
Spende behilflich sein.

Bei uns bekommen Sie zudem Tipps 
und Tricks zur Selbsthilfe.

Der Fahrradkeller in der Dreieinig-
keitskirchengemeinde in der Lipschitz-

allee 7 ist jeden Montag von 13 Uhr 
bis 16 Uhr für Sie geöffnet.

Wir sammeln auch Spenden von ge-
brauchstüchtigen Fahrrädern, Zube-
hör und Ersatzteilen.

Email:
laibundseele@3einigkeit.de
Tel: 0157 33365944

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
Ihre Nachricht.

Liebe Zentrumsblattleser*innen,
wir haben die Auflagezahl des Zen-
trumblattes reduziert und ebenfalls 
die Verteilung umgestellt. An die-
ser Stelle informieren wir Sie, wo 
Sie das Zentrumsblatt zukünftig 
bekommen können.

Dreieinigkeitskirche (Lipschitzallee 
7): zu den Öffnungszeiten der Küs-
terei, sonntags vor/nach dem Got-
tesdienst und am Schaukasten

Philipp-Melanchthon-Kapelle (Or-
chideenweg 75): am Schaukasten

Kita Dreieinigkeit (Lipschitzallee 
23): am Gartenzaun

ATU – Rudower Straße 120
Gesundheitszentrum
Lipschitzallee 20-22

Paracelsus-Apotheke,
Neuköllner Straße 208  

Gärtnerei Schumann
Johannisthaler Chaussee 224 / 230

Zeitungs- und Lotto Laden
Hirtsieferzeile 40

Blumenhaus Gloeden
Neuköllner Str. 248

und Selbstbedienungskästen:
Rudower Str. 172 am Schaukasten,
Ecke Seidelbastweg/Flurweg am 
Schaukasten,
Ecke Möwenweg/Laubsängerweg 
am Schaukasten,
Zadekstraße 10, Birkhuhnweg 31 
und Fuchsienweg 54a am Zaun

Wir suchen weitere Möglichkeiten, 
wo unser Zentrumsblatt ausgelegt 
werden kann oder ein Selbstbedie-
nungskasten angebracht werden 
darf. Wir freuen uns auf Ihre Rück-
meldung unter 661 48 92.

HIER ERHALTEN SIE UNSER ZENTRUMSBLATT

FAHRRADKUMMER?



25Laib und Seele

Kochen Sie gerne oder backen Sie lie-
ber Kuchen? Haben Sie gerne Kontakt
zu Menschen und scheuen auch nicht 
die multikulturelle Vielfalt? 
Dann sind Sie in unserer Gemeinde 
am passenden Ort. Informieren Sie 
sich über Laib & Seele, Kleiderkeller 
und unser Gemeindecafé bei Frau 
Brenda Sorg oder Andrea Merker. 
Sprechen Sie uns einfach an.

Laib und Seele:
Unsere Ausgabe von zusätzlichen Le-
bensmitteln für Menschen, die von 
Armut bedroht sind, geht jeden Mon-
tag weiter. Wir geben die Lebens-
mittel persönlich im Innenraum aus. 
Die Kunden betreten die Kirche über 
den linken Notausgang, jeder hat 
eine persönliche Abholzeit. Durch die 
Flüchtlingssituation kann es zu länge-
ren Wartezeiten kommen.
Wir bitten und freuen uns über halt-
bare Lebensmittelspenden.

Andrea Merker
Email: laibundseele@3einigkeit.de
0157 333 65 944

Neues aus dem Kleiderkeller:
Bis auf weiteres finden Sie den Klei-
derkeller im alten Hilda-Heinemann-
Haus, Rudower Straße 172 (folgen Sie 
der Beschilderung).

Es gelten folgende Öffnungszeiten: 
Montag 12.30 - 16 Uhr, 
Mittwoch 10 - 13 Uhr,
Donnerstag 15-18 Uhr.
Gegen eine Spende können Kleidung, 
Spielzeug, Bücher oder Hausrat er-
worben werden. Dieses Geld fließt 
in die Aktion „Laib & Seele“ ein und 
ermöglicht so den Unterhalt der Fahr-
zeuge, das Betreiben von Lagerräu-
men usw.
Zur Zeit können keine Spenden an-
genommen werden! 

Fahrradkeller:
Sie können gegen eine kleine Spende 
Fahrräder bekommen oder Hilfestel-
lung bei Reparaturen im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe. Jürgen Geschke 
ist in der Regel am Montag von 13 bis 
16 Uhr vor Ort. Tel: 0157 333 65 944 
oder laibundseele@3einigkeit.de. Wir 
freuen uns über Fahrradspenden, 
auch Fahrradteile sind gerne gese-
hen.

AKTUELLES



26 Anzeigen

Aufarbeitung, Neubezug
Spezialanfertigungen & Reparaturen

sämtlicher Polstermöbel & Bootspolster
Werkstatt: Hermannstraße 23 / 12049 Berlin

Telefon 030.91476573 Mobil 0176.96318094
www. yvonneklein.berlin
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30 Anzeigen

Wir beraten Sie individuell und kompetent zur  
Bestattungsvorsorge und im Trauerfall. 

Unseren Vorsorgeordner  
erhalten Sie in der Filiale.

  Mehr auf unserer Webseite. Alt-Mariendorf  Reißeckstraße 8  Hausbesuche



31Sprechstunden/Anschriften

Dreieinigkeitskirche	 Lipschitzallee 7, 12351 Berlin  
	 Pfn. Nora Rämer  Tel.: 0163 841 46 64
	 pfarrerin.raemer@3einigkeit.de
	 Pfn. i.E. Lena Müller  Tel.: 0173 714 25 75
	 lena.mueller@gemeinsam.ekbo.de
	 Pfr. i.E. Tobias Lorenz  Tel.: 0160 948 10 238 
	 tobias.lorenz@gemeinsam.ekbo.de
	 Kantorin C. Bungenstock-Siemon  Tel.: 7 04 25 69
	 bungenstocksiemon@mail.de
	 Organist Jörg Fischer  j.fischer@3einigkeit.de 
	 Dipl. Soz.-Päd. Brenda Sorg  brenda.sorg@3einigkeit.de
	 Kirch- und Hauswartin B.Reusch Tel.: 0173 6004916
	 kirchwartin@3einigkeit.de
	 Gemeindepäd. Justin Pratsch  justin.pratsch@3einigkeit.de
Gemeindebüro	 Di. 12 - 15 Uhr, Mi. 16 - 18 Uhr, Fr  10 - 12 Uhr 
	 Tel.: 6 61 48 92 • Fax  6 61 94 40      buero@3einigkeit.de
	 Pfarrer*innen/Seelsorgesprechstunde Mi. 16 - 17 Uhr 
	 oder nach Vereinbarung
Philipp- 
Melanchthon-Kapelle	 Orchideenweg 75, 12357 Berlin
Internet	 http://www.3einigkeit.de      buero@3einigkeit.de 
Kindertagesstätte	 Lipschitzallee 23, 12351 Berlin, Tel.: 6 61 61 68 
	 Mail: kita.dreieinigkeit@veks.de 
Diakoniewerk Simeon 				    Verwaltung Tel.: 6 09 706 11 
Eingliederungshilfe/Wohnstättenwerk 		 Mail: wsw@diakoniewerk-simeon.de

	 Kirchenkreisverband Süd bei Berliner Sparkasse
	 w/Dreieinigkeitskirchengemeinde
IBAN: DE 06 1005 0000 4955 1901 41
Betreff: "Kirchgeld" (Name und Anschrift bitte nicht vergessen) 
oder im Gemeindebüro. 
Das Kirchgeld ist für das Zentrumsblatt der Dreieinigkeitsgemeinde

Impressum
Herausgeber: Gemeindekirchenrat der Ev. Dreieinigkeitskirchengemeinde  
Redaktion: J. Fischer, G. Krebs, Pfn. i.E. L. Müller, Pfn. N. Rämer, B. Sorg, K.-H. Urban
V.i.S.d.P.: Der Gemeindekirchenrat
Druck: Druckerei Lilie • Papier aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung • Auflage 1.200 • Abgabe unentgeltlich   
Namentlich gezeichnete Beiträge entsprechen nicht in jedem Falle der Redaktionsmeinung.
Redaktionsschluss für Mai 2024: 12. April 2024



Gottesdienste und Andachten 

Mo., 1.4.2024                                 MLK
Ostermontag
regionaler musikalischer Gottesdienst
11 Uhr		  Pfr. Quispe Cárdenas

So., 7.4.2024         Dreieinigkeitskirche
Quasimodogeniti
Gottesdienst mit Abendmahl 
11 Uhr		  Pfr. i.R. Spiegelberg

So., 14.4.2024        Dreieinigkeitskirche
Miserikordias Domini
Regionaler Familien-Gottesdienst
11 Uhr		  Team und 
		  Spatzen-Kinderchor

Fr., 19.4.2024                 St. Dominicus
Ökumenisches Friedensgebet
18 Uhr		  Team

So., 21.4.2024                               MLK
Jubilate
Regionaler Gottesdienst mit Besuch
der Gemeinde aus Brusendorf
11 Uhr 		  Pfr. Quispe Cárdenas,
		  Pfn. Rämer,
		  Pfr. Horn

PMK = Philipp-Melanchthon-Kapelle 
MLK = Martin-Luther-King-Kirche

St. Dominicus = Lipschitzplatz

Fr., 26.4.2024        Dreieinigkeitskirche
Freitagsgottesdienst
18.30 Uhr		  Team

So., 28.4.2024                                 PMK
Kantate
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr 		  Pfn. i.E. Müller 

So., 5.5.2024          Dreieinigkeitskirche
Rogate
Gottesdienst Inklusion
11 Uhr 		  Pfn. Rämer

Gebt dem Sonntag eine Seele und der Seele einen Sonntag.


